
W u n d e r p u n k t e  i m  W e n d l a n d

Mit Goethe geht es los. Ja mit dem 
alten Goethe! Bei ihm findet 
Manfred Osten Haltungen, auf die es 
nach der Industriegesellschaft 
ankommen wird: Ganz gegenwärtig 
sein! Beethoven ist ein anderer Alter, 
der als Navigator in die Zukunft 
gebraucht werden könnte. Er spielte 
nämlich zunächst so wie heutige 
Jazz- und Popmusiker: viel improvisie-
ren. Die Clubs hießen damals Salons. 
Konzertsäle gab es nicht. Und Üben 
bedeutete vor allem: Ausüben. 
Beethovens Geist ist mit Heiner Klug 
an Pfingsten dabei. 
Für die Zukunft arbeitet Ralf 
Otterpohl. Der Professor für Wasser- 
wirtschaft entwirft „Das neue Dorf“.  
High Tech mit 3-D-Druckern, 
Kreisläufe von Wasser und Erde, 
schwarze Erde, „Terra Preta“. Eine 
neue, lebendige Mischung. Der 
Biologe und Philosoph Andreas 

Weber legt das Selbstverständliche 
frei, über dem viel Schutt liegt, das 
Thema hinter allen Themen: Le- 
bendigkeit! Ein anderer Freund, Van 
Bo Le-Mentzel, bekannt durch seine 
Hartz IV Möbel, denkt über soziale 
Öfen und Grundsicherheit nach. Und 
Claus Koch, der gerade über die 68er 
und ihre Kinder und Enkel ein Buch 
geschrieben hat, plädiert für ein 
neues Bündnis aus 68ern und 
2018ern! Da machen wir mit.  
Ebenfalls auf der Suche nach Zukunft 
und Wegen aus der Entfremdung ist 
Elisabeth von Thadden: „Berühren –  
Die Suche nach Nähe und das Recht 
auf Unversehrtheit.“  
Fest steht: Das Wagnis zu leben und 
glücklich zu sein verlangt als 
Mindesteinsatz den Abschied von 
Perfektion. Noch mal Goethe: „Ganz 
resolut und wacker seht ihr aus/ 
Kommt nur nicht absolut nach Haus“

„Was ist erquicklicher als das Licht? Das Gespräch!“
Goethe

ZUM LEBEN VERABREDEN!
Gespräche auf dem Höhbeck in der Scheune von Hanna und reinhard kahl
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FREIER EINTRITT.  
DER HUT GEHT RUM.  
KEINE ANMELDUNG.  

VoRHER KAFFEE & KUCHEN.  
NACHHER WEIN UND BIER.

Do 10.5. 17 Uhr 
Manfred Osten: 
„Gedenke zu leben“ 
Über Goethe und das 
Glück

Fr 11.5. 17 Uhr 
Ralf Otterpohl: 
Schwarze Erde und 
sauberes Wasser 
Das Dorf neu erfinden

Sa 12.5. 17 Uhr 
Andreas Weber: 
Trotz alledem: 
Lebendigkeit 
Der gemeinsame 
Nenner von Biologie 
und Philosophie

So 13.5. 17 Uhr 
Claus Koch: 1968 
und was das mit 
2018 zu tun hat 
Vorschlag für ein 
Generationenbündnis

Sa 19.5. 17 Uhr 
Elisabeth von 
Thadden: Berühren 
Die Suche nach Nähe 
und das Recht auf 
Unversehrtheit

So 20.5. 17 Uhr 
Heiner Klug: Die 
revolutionäre Zelle 
des Musizierens 
Improvisieren, Üben 
und vor allem 
Ausüben.

21 Uhr Singsucht 
aus Hamburg 
Brecht, Kreisler, 
Piazolla 
mit Elke Franzki, 
Songwon Kempka, 
Carola Plata,  
Hanna Schulz-Kahl

Mo 21.5. 17 Uhr 
Van Bo Le-Mentzel: 
Soziale Öfen 
Bedingungslose 
Freiheit, Grundsicher-
heit und Tiny Houses

und  
zwischendurch  
von Montag bis  
Donnerstag  
an jedem  
Nachmittag: 
17 Uhr Jour Fix 
Kleines  
Philosophisches  
Café in der Scheune  
oder im Garten

änderungen  
sind möglich

Mehr auf  
www.reinhardkahl.de
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